
  

Bauarbeiten Wydenstrasse 

Die Heizwerk Engelberg AG baut eine neue zweirohrige Fernwärmeleitung zwischen 
der Klosterheizzentrale und der Ochsenmatte. Die Länge dieser Leitung beträgt 315 m 
und muss zum grössten Teil in der Wydenstrasse eingebaut werden. 
 
Aufgrund dieser Bauarbeiten ist die Wydenstrasse während der Bauzeit (25. März 
2019 bis ca. Ende Mai 2019) nur einspurig befahrbar. Die Bauarbeiten werden in zwei 
Etappen unterteilt. Die Wydenstrasse wird somit nicht auf der ganzen Länge einspurig 
geführt werden, sondern nur in jenem Bereich, wo etappenweise gebaut wird. 
 
Der Einwohnergemeinderat hat der Heizwerk Engelberg AG trotz dieser negativen 
Auswirkungen auf den Verkehr die Erlaubnis zu diesem Bauvorhaben erteilt, weil 
keine andere Lösung möglich ist. 
 
Durch die Sportplätze des Klosters oder durch die Obere Erlen bei der alten Kloster-
metzg ist die Leitungsführung nicht möglich, weil die Landeigentümerin aufgrund an-
stehender Projekte (u.a. Quartierplan Erlen) kein Einverständnis geben konnte. Je-
doch hat das Kloster angeboten, die Leitung entlang der Rabatte südlich der Kloster-
mauer zu führen. Diese Variante konnte allerdings auch nicht realisiert werden, da die 
dort bestehenden Leitungen, insbesondere die Wasserleitung, in den nächsten Jahren 
noch nicht ersetzt werden müssen und die Klostermauer dadurch einem Schadensri-
siko ausgesetzt worden wäre. Zudem hätte auch bei dieser Variante der Verkehr ver-
mutlich nur einspurig geführt werden können. 
 
Eine weitere Variante war, dass die Fernwärmeleitung entlang des Bänklialpweges bis 
zum Gewässerraum der Engelberger Aa und von dort via Areal Sportplatz Wyden in 
Richtung Ochsenmatte geführt wird. Diese Variante hätte aufgrund der Länge der Lei-
tung massive Mehrkosten verursacht, welche einen wirtschaftlichen Betrieb der Heiz-
werk Engelberg AG eingeschränkt hätte. 
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Baugesuche und Sonderbewilligungen  

Nachstehende Baugesuche werden gemäss Verordnung zum Baugesetz vom 7. Juli 
1994 (Bauverordnung) Art. 29 Abs. 2 während zehn Tagen beim Bauamt Engelberg 
öffentlich aufgelegt. Gleichzeitig werden die benötigten Sonderbewilligungen ange-
zeigt. Einsprachen gegen die beantragte Baubewilligung oder gegen die Sonderbewil-
ligung sind bis 8. April 2019 schriftlich und begründet, im Doppel an den Einwohnerge-
meinderat Engelberg, Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen (Bauverordnung 
Art. 31, 36 und 37). 
 
Gesuchsteller 
Bauvorhaben 
Zonen 
Ort 
Schutzgebiete 
Naturgefahren 

Hans Peter Meier AG, Blumenweg 3, 6390 Engelberg 
Ersatzbau Anbau 
W3 
Parzelle Nr. 1255, Blumenweg 3, GB Engelberg 
Gewässerschutzbereich Au 
Planungszone Hochwasserschutz 
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Unterstützung der Jugendarbeit von Engelberger 
Vereinen 

Der Einwohnergemeinderat Engelberg unterstützt die Jugendförderung von En-
gelberger Vereinen und Institutionen für Kinder und Jugendliche zwischen dem 
6. und 18. Lebensjahr mit gesetzlichem Wohnsitz in Engelberg mit finanziellen 
Beiträgen. Die Vereine können Gesuche bis Mitte Juni 2019 einreichen. 
 
Die Vereine stellen einen wichtigen gesellschaftlichen Bestandteil der Gemeinde dar. 
Sie tragen dazu bei, dass Kinder und Jugendliche ihre Freizeit sinnvoll gestalten kön-
nen. Durch finanzielle Beiträge soll die Jugendförderung in Engelberger Vereinen na-
mentlich in den Bereichen Gesellschaft, Kultur sowie Sport und Freizeit unterstützt 
werden. Im Speziellen sollen Vereine mit hohen Benützungsgebühren für ihre Jugend-
arbeit entlastet werden.  
 
Der Einwohnergemeinderat stellt für die Jahre 2019 bis 2021 gemäss Beschluss der 
Talgemeinde vom 27. November 2018 einen jährlichen Beitrag von CHF 100'000.00 
zur Verfügung, die gemäss Richtlinien auf die unterstützungsberechtigten Vereine zu-
geteilt werden. Der Betrag wird in Form von Sockelbeiträgen und in Form von 
leistungs-, kosten- und teilnehmerabhängiger Unterstützung ausgerichtet. 
 
Anträge bis Mitte Juni 2019 einreichen 
 
Die Antragsformulare und die vom Einwohnergemeinderat erlassenen Richtlinien zur 
Unterstützung von Vereinen und Institutionen in der Jugendförderung können auf der 
Webseite der Gemeinde unter www.gde-engelberg.ch heruntergeladen werden. 
 
Interessierte Vereine und Organisationen reichen ihre Gesuche mit den erforderlichen 
Belegen bis Mitte Juni 2019 an die Kanzlei der Einwohnergemeinde ein. 
 
Joe Kretz, Abteilungsleiter Bildung, Kultur & Sport 
 
 

Adressänderung / Umzug 

Nutzen Sie die Onlinedienste, um uns Ihre Adressänderung bekannt-
zugeben. Beachten Sie, dass allenfalls zusätzliche Unterlagen per 
Post eingereicht werden müssen. Mit dem QR-Code gelangen Sie 
direkt auf die richtige Seite.   
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Ein Blick in die Gemeindeschule 

Gesichter der Schule 

Mirjam Balbi, Fachlehrperson an der IOS 
Aufgewachsen ist sie in Rotkreuz, die Liebe zu Engelberg 
entwickelte sich aber dank der Ferienwohnung der Familie 
schon sehr früh. Inzwischen lebt Mirjam Balbi mit ihrem 
Mann in Engelberg und unterrichtet seit 2017 an der IOS. 
Sie gibt die Fächer Natur und Technik und Mathematik. Ur-
sprünglich hat sie Biologie studiert, dort den Master und 
das Lehrdiplom fürs Gymnasium abgeschlossen und gar 
mit dem Doktorat angefangen. Dieses gefiel ihr aber nicht. 
Ihre Schwester und eine gute Freundin haben sie auf den 
Lehrerberuf, respektive die Idee zur Seklehrerin, gebracht. "Auch wenn ich das mir frü-
her nicht hätte vorstellen können, ist es heute alles andere als eine Notlösung. Mir ge-
fällt der Beruf sehr gut", erzählt sie. In ihrer Freizeit geht sie gerne wandern, Ski fah-
ren, surfen und sie bäckt gerne. Eine grosse Leidenschaft ist das Reisen. Dabei hat 
sich das indonesische Lombok zur Lieblingsdestination entwickelt. Vor sechs Jahren 
baute sie dort mit zwei Freundinnen das "Drop In Lombok" auf. Diese coole Lodge ist 
eine beliebte Unterkunft bei Surfern und allen, die gerne die Insel entdecken möchten. 
 
 
Julia Steiner, Heilpädagogin (5./6. Klasse und 2. IOS) 
"Es ist so schön, am Morgen hier anzukommen", sagt Julia 
Steiner, die jeweils um 6.00 Uhr in Luzern in den Zug steigt 
und anschliessend mit dem Anblick der Engelberger Berg-
welt für das frühe Aufstehen belohnt wird. Das Pendeln 
macht ihr nichts aus, im Gegenteil: Es ist die einzige Zeit 
am Tag, in der sie nichts macht. Denn sonst ist junge Frau, 
die in Buochs aufgewachsen ist, ziemlich auf Zack: Neben 
ihrem 80% Pensum absolviert sie die Ausbildung zur Heil-
pädagogin und in ihrer Freizeit spielt sie Ultimate Frisbee 
bei den Crazy Dogs Stans. Sie nimmt an Turnieren in ganz Europa teil und engagiert 
sich als Coach und im Vorstand. Früher hat sie leistungssportlich gerudert. "Von daher 
bin ich es mich gewohnt, alles unter einen Hut zu bringen." Julia Steiner hat schon 
früh in ihrer Karriere als Primarlehrerin den Schritt zur schulischen Heilpädagogin ge-
macht. "Verbunden mit einem Stelleninserat von Engelberg, das mich reizte und dem 
Interesse, vertiefter mit den Kindern arbeiten zu können, entschied ich mich zu dieser 
Ausbildung."  
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Demenzfreundliche Gemeinde Engelberg 
«Rückblick und Ausblick» / Podiumsdiskussion 

 
Vor drei Jahren hat sich die Gemeinde Engelberg dazu bereit erklärt, beim «Pilotpro-
jekt Demenzfreundliche Gemeinde» mitzumachen. Was ist seither geschehen? Wie 
geht es weiter? 
 
Gerne laden wir Sie ein, mit uns zusammen zurück zu blicken und die Zukunft mitzu-
gestalten. 
 
Ort: Reformiertes Kirchgemeindehaus Engelberg 
 
Datum / Zeit: Mittwoch, 3. April 2019, 19.00 Uhr 
 
Podiumsteilnehmer: Alex Höchli, Talammann 
 Seppi Hainbuchner, Stiftungsratspräsident Erlenhaus 
 Monika Rüegger, Angehörige 
 Hansjörg Bucher, Gemeindearzt 
 Ruedi Langenstein, Präsident Gewerbe Engelberg 
 
Leitung: Theres Meierhofer, Betriebsleiterin Erlenhaus 
 Regula Gerig, Leiterin Geschäftsstelle 
 Alzheimer Obwalden / Nidwalden 
 
 


